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Amtlichers Teil.
A. Bekanntniakizungen des königlichen Luni-rate

- O· els, den 24. August 1918.
« Lieferung von Quark.

. Aus Grund des§ 2 der Anordnung {aber den Verkehr unid
VerIbsrscutch svson Milch vom 16. Juni 1917 (Kreisbl-att S-. 160)
und 30. Mäer 1918 (Kreitsb-liatt C16. 95) wird folgendes bestimmt-:

§ . .
» Die im Kreise Oels belegen-en Melkereien heben- 75% der
in eben finalfferxeü —«hersgdestellten Quark-Menge nach Anweisung
der Krseisfettstelle an den Kreis odbzusliesern
« Ueber die Herstellung und die Ablieferung ivon Quark haben

die iMoilbereren wöchentlich der Kreis-set . telle nach dem hier-für
vorgeschriebenen Form-War Berisgzt zu e mitten-.

ś Samt-sichs seuihhuriey welsche wich-is Minchs an eine Were-i
liefern, heben mochten-Mich außer der Butter »die Häilfte der von
ihnen zu Ilieseuntden Buttermenige mdsch in Quark nbzulitesserma
aslisio zaurs 1 chunld Butter IH Pswnsd Quart. Die Liieferuinkg hat
ans die vom . eilsauissichswßi bestellten Buttemusstäuser "In-3m. Sam-
mellstellien zu iersssoslsgieni Gemeinden und Gutsblezirke Edise mehr
Quark all-s idgs Soll beträng abliefern), könnten die Hälbfte di ·-er
-M»ehrniewge m Form mm Harzer Käse zum Einstasnfdfssvpreise s e-
anspmchem -

. _ » § 3. - .
Der Erzeu seripueis von 48 P- g. sür 1. Pfund Quark wird

nur bei einem ältesssevgehalt vom hxjchstens 75 % gezahlt beträgt
der Wasser-geheilt mehr, sio tritt seines entsprechen-de Herabsetzung
dies Erzeugeripreises ein-. «  ..

. § 4« -
Zuwiderhandlungen - werden iasusf Grund des § 14 der Be-

kunntmwchuwg vom 3. Oktober 1916 mit Gefängnis sbis zu
einem Jahre und mit Geldstrafe bis zu 10 000 Mark oder mit
einer dieser Strasen bestraft 5.

_ Die-se Verordnung tritt am «2. September »d. I. in Kraft.
« . Der Kreismissrhnß.

R o 1 Ohn-. v-. M ossz n er. Kaslslmann..-
Grün-ig. V o gel.

. . O ers-, am 221. August 1918.
Betrisst Ein-fuhr von Milchvich

.. Der Meuueschuß hei- tre-schroffen zur Hebung ‚bes Vieh-·
besWi hochwude
zuführen Du die Tiere
Dem, sollen den kleineren
.uwd am: . Ä" -

1.)« Qunldiwirtens deren-Mk inZ .

Mc über Men aus Ostpreuszen ein-
.mmo bis 1500 Mark kosten wer-

friert sBeishilisen gewährt werden

75 Morgens « umid deren- steuer-

WM Würmern 2000 nicht üibsersteigih ein-e Bei-
«evon300Ma

pflichtiges Ein-kommen 3000 man: nicht über-steigt, eine Beihicfe

M 519510 Ywhehv de vrim Ich Vuvsthewdes deutlich r;'e. Vtss "r-n«e.’ -«, e « or ··«e-

"Wann: dem Hinweis, idsaß der erste Verkauf wahr-‚(mm ZU .
chemä __ dieses trat-s taki-finden man » eit uns-d
L d) wiin gegebenåeerdes · s

« Its-- . « E!
. . Ist-W
".-.I. s-»···" T- ·- “——

-

L -

 vr. - . -
2.) Lainsdwiirtew -devean.esitz 150 Morgen nnd deren steuer-

O-ie«ls, den 24. August 1918.
Anordnung -

über Anzeigepslieht siir Kälibergelzurten und Verkalbungein

Zur Verhiiituinxs heimlichier Rwlbsesrsichtlkuchtuingen wird uns

Grund des § 12 Nr. 2 dev Verordnung itber Preissprusunegse

stell-en und die Verstorgmngsregebun (25." Septeaner und

4. November 1917 Reichsgesetzblbatt . 007, 6. Julr Reichs-

.g-ese·tzb-l«att 6. 673) fsoslcgenides bestimmt: .

Jedes Kur-heiter iiw den« Gemeide ist veupsriichier die
Geburt eines jeden Kaslibses untd Verkalkbaingen dem Gemeinde-

vonsteher binnen zwei Tagen aåizuzeigeni

Der Geiweindevdrstesher hat« über die sämtlich-en Kätber,

deren Geburt sich-m anzueeigen ists; eiine Liste zu squrxeiisz . ‑.

Den Viertrsanenssmsämnesrin für iSchsbaschtivielsbeschsasrfuin „ den

Fettbezivksbeiterm den Kiontrosllkbeanitieni »und der Kreis-geendet-

niieriie hast "hier Gemeindeivsorstseher diese List-e niqu Verlangen zur

Durchsicht vorzulegen-. -.
. § 4. _ -

Zuswsidevhsasntdilsunsgen gegen diese sBe tiimsmunigen werben

asuts Grund tdes § 17 der ebenigewasniniten - erordnusnkg mit Ge-

fiäsngniisstnasfe bis zu sechs Monaten oder imt Geldstrasie bis « zu
1.500 Masrk bestraft « § 5 «

»
DieseAnsordlnuiwg tritt am 1. -- eptentber 1918 in Kruste

Der Kreisausszuß _ -
Rojabsn. v. Msoß net-. Kacklmann

Grün-ig. Vogel.



 
Oeils, den 23. August 1918.

. Grund der Ausssüshrungsamiveisu zur Verordnung
über-M Handel mit Gänseni vom 2. mm. J. Reichsgesetz-
Iilasrt S. 377) wird für den Kreis Oels folgendes bestimmt:

Der Handel mit Günsen sowie deren Aufbauf zum Weiter-
«derbaus" it nur denjenigen Personen gestattet, die r eine
besonderes Erlaubnis des Kreisiiåussschussesbesitzen. hiwfu

Jetde wird die Be 1 ‚
den aus ausstenGa en« min tens Angade vÆeeriigetusauss
sM tiininten n gegen rgütuiig des Höchstpreises ab-
‚B W

§ 3.
DieAussulhr donGiiiiusenausdemKre"eOels tmir

mir schriftlicher Erlaubnis «des 91 sesrigestiatteh ifDi e
wird nur dann erteilt, wenn ein dem 2 entsprechender Teil
der Gänse sur den Kreis nacläweislich abgeliesser istt.

»Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden imt
bis zu einem Jahre nnd mit Geldstrafe bis zu 10 000

W oder mit einer dieser Strafen bestraft. Neben der Strafe
sann aus Eingieihuinsg der Gegenstände erbarmt werden-
ich die stmsbare Handlung bezieht, oihiie Unterschied,o sie

überrgehören oder nicht.
Auch der Versuch der Anssuthr ist stvasbar.

Diese 2101011010109 tritt ImTage der Veröffentlichung in
am.

Der Kreismisschnß.
Rojajhiii v. Mo -ner. Kalilmann
Grunig ·Dr.- rügen Vogel.

Oriac-mer We 1918
..- ·- ser ‚__.‚

 

  

  

    

 

  

 

  

  

 

  

  

 

 

11011111. ciintlirher sit-und dar nur 011 die
nachbeiiannten “153‘021qu HGB-werden f

Die Herren Guts- und eineindeborsteher werden ersucht,
die Namen der Flachsaufkäuser bekannt zu machen.

Den Flachsanbauern des Jahres 1918 werden auf be-
sonderen Antrag nach Ablieferung ihres Flachkses und Aus-
sulliing eines Lieserscheines Flaachsq Web- oder Seilerwaren
zurücbgelieseri, worüber das Nahere bon den Ausiüueern oder der
MienglachsbausGesellschat zueersahren it. rn’er wird
daraus hingewiesen da 0191993- bau- Gesell-

st sich veran aßt Liebt, 1111c « hja 13139,53, nur den-
jenigen Landwirteii ’ e zu ver-ein amen
absolgen, die im Jahre 1911g entweder überhaupt keinen Flachs
angebaut haben oder aber·im Jahre 1919eine wesentlich magere
Fläche anbauen wollen oder eine ents echende Menge s st-
geerntseter Leinsaat vorher abgeliefertbegrcheDie Flachsanhaiier
werden daher gebeten, sich aus der eigenenLeinsameneriite eine
genügend große Menge Leinsameninenge für die nächstjiihrige
Aussaat zuest ern.

lachs näufer im Kreise Oels ist-
star Freund, Oels i. Schl;

Oels, den 22. August 1918.
Die Herren Arbeitgeber, welche Rückwanderer in Beschaf-

tigung nehmen-, mache ich nochmads daraus aufmerksam, daß
nicht alle Rückwaiidever an der Grengübergangsstelle igeimip
werben. Zur Berhütung der 0511011011119 von Murren
heiit ersuche 1.1; s ort nach Ein-irr n der Arbeiter dieselben
unt-sen 11 lassen ·t den Rückwanderevn bouninenairch
ur Ein Bei der Gefahr der Einscth voåifsstrquHde:IM
iese erde ers-ruhe ich ergebenn'b den Mudenwn

Eintre n am ·
ur Untersuchung an die zustiieiudige niersuchummMut-alle ein-
Enden zii lassen. Des weiterenminnach den Vo sten über
e Blutimtersuichungchungbei Pferden 1m Inlander versahreir.

Bis zur Beendiggnug der Unsre uchiuig sind diezuWerde von
jeder zBerührung mit iiiiiliiindisihoekif Pferden sern zu halten.

« Oels, den 20. August 1918.
MFPMMeldei und Held-stellen der Landlrapbenbasr. -

der Wnibasse des Kreises 13 in
dWOebs Min den beben die 919100— und Hebe-

steslle mit 99M1919 boin 1. Octoberd abJriisMMn
In den Städt-enBernstadti und
denGeni oben sollen nur"11011) die Hebestellen ide-

halten- die Miebdes n aber ebe
Hebestellenrsollaus praktis«

nigen sowie zu
de MMMM Fürsdiesellfulbhewali
tiiätigolldedenMagustratentraten»uiiddenMG-emeinderstuherneine
jährli- Gntschädi in Höhe von 2% der jäh abgesiihruen
Beitragssummue g t werden

« DerBe MMWwird in der

muinWen-u in-
eben (Metlde- nnd

deruseStadt Oebs zur

ehosben werben. Den
n die Verwahrung und

SonnabegzwUn 81. August 1918,

«(“mitLeimkafiel
.- --i.« MM TerwitW

neuen) des- Kreises init A
W die ke-

131.1.mm,mwiuwgauu119 m im mm: nich hier-
Der Borsian des Miglicheii Versichesiigiamta

Die B endu PostsiietcA3 dFind gebotA11919911918 1:17ng bon r en 11 0 ra en na
' neutraerlesn undo verbündeteii 211131011 udeiindg beimten. ve
’eten tmh 111. nennst nach o· den etc e11.

«.1.Wckgesgmum1.TWZ
.:«.:,EM WILL-Weserzermit n

”“13 bei-schreiensie-M

Nicht

iuWW"WM...»Ur-Winne
"mmWMi-«.. lieu 1111

F ilsseai61WWunders
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211 I

derdorragenden Baitlichfeiten nnd Weinmann Deutschlands- ·derBetmm Mist-mvorum 29.1191
1918 erteiltenDeEetreichkUngarns der Türkei, Bul riens und der von den M bis zum

itndeBten eereii besetzt-meeindli n Gebiete. 15. im t 1918 gedien-fee-ein Frit istdurchameineöNachs
rief;oft:nnd ojrkartenverkehr nach dem Aus-it

aiide2bleiben im übrigen an in Zukunftftalle Karten ausge- 11918 in Kraft getreten ist00bis1Linn15. Oktober1918 ver-
ehIoffeu, die aus mehr als einein Steifblatt beftehen, daß »heii-ß rt worden,»fo daß die bis zuin 9 Mai 1918 erteilten Gr-
n der Herstellii satt hat den amtli nPoftiarten abweichen. I Wie-bis 15. Suche: 1918 gelten.

‘-’.Vorstehe »s giltamfi't; den eh: mit den deutschen Durch die vom 29. Mai1918 ist ferner
XriegsgeiangenenFeimAnstande. eine Annre der gi-Ciiiiniiniberseifuntgen-istan die·

4Für den dpaftvertkgrjngchendet getraut und dem technische eben tion der Stra n-,
sent-sen Jedweersoweites in terreich- n rn und den Gruppe Bes in» Wiu8, Kraii 67.516118, bis
Iefetzten eindlicheiz Gebiean sbefindetz gelten diese tiemmiingen zum 20..Inn-i1918 vortg trader eingegan-
richt, wohl aber t den e owerke r na dem übrigen ber-
siindeten und nxiiltralen FLltiläxlafitde ullid mai-b den Bewohnern
Iesterreich-Ungarns und der besetzten feindlichen Gebiete.

' Dem, den 20. ilngutt.1918
_ DerBeyirbsaitsflchukhat ·i·n»if1Grund des 40 2 a bet
WJW Mbsschibvs w- fit w Um-
mngesMÆgimes fti B»afnäafhifmmh11918 w»» n
das es « r u it r i e n
Piniecherum, Haltet-JenndFafanenilZinäiennesWMW
i n fes
Ier Schonzzeitfiir Droffeln (Kranrmetsbögel)es18ebenfalls sl)ei
Dem gaietzliehen Teminesdemban.20 Septemme szii belassen

DurchdsiesmiW.Ma-i1918inK»rafb getrean
WM .709»518KRAiftdæanwn

reifemgen rKvaiftfahrzeuge jeder Arb nur nachge-
’tattet, wsetmfwwMeine f- rfttlieheBeimtzwngserbaiilbsnis der Infpeis
matteracfbfahKHtritppen·m Berlin erteilt- ist, imd zwar dii
dieWuan nur anPMB-einenWagen nahm:Wagens:
Zwecke beunht haben, Wagenzngetassen s

_ Vermeidung ftrafre

gemnAnsm NUMTÆam eine Mdige und
vollständige Eimrsen gOder borgegl new Meldungeni zwecks

icher Ver olguna an erinnern. »Die
betten Votschritfbeiis wird demmächft einertung der
ntg nmeWn werden-.ndenNachsp"

Wich-Wm Geiste-bemi- In: Miit-ihm in Poim
Beginn des Winterhalbjahres am 16. Oktober 1918. _
Anna me von Meldungen für

a. liiiin lee,
b. werbliche -rfe: (Einfache Handarbeit Maichinem

na n neidern, Kunt ndarbeit, ei en, usli
Sohne in? uikiäsæKkanzkenslegegle».che n‘o ?chre:::»che: in?

aue n os i u i i us nt
durch die Vorsteherin

‚ GFnbn 'IL".
‘n

Oel-» am 21.Aagiqt1918. samt: Der Wi Wmspeewt K l Bri. als
maoameüwm sitt an: Blei-Hirn Heer-siegend

.. . Der Königliche Landwi-
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; Dies englische .,,Knoikout«-Politiks
»Der Kampf wird sortdauern bis zur Niederschmet-«

Das hat Lloyd George schon im Eterung«Deutschlands.«
September 1916 zu einem Vertreter der amerikanischen ,,Uuited
Preß« mit rücksichtsloser Offenheit ausgesprochen. Und hat dabei
den Ausdruck ,,Knockout« gebraucht. Das Wort ist drüben in der
Voxersprache gebräuchlich. Es bedeutet den letzten Hieb, der die
Hiruschale zerspaltet, die Kiefer zermalmt, der den Gegner umwirft,
daß. er wie tot zusaiiiiiienstürzt. Der Ausdruck in seiner ganzen
zkinischen Brutalität besagt nichts anderes, als daß England den
Krieg so lange fortsetzenwill,bis Deutschlandsdurch das ,,Knoekout«
den Genickfang politisch und wirtschaftlich vollständi.g
vernichtet, nicht nur dem Siechtum überantwortet ift." Und
dassagte Llovd George zur selben Stunde, als der Reichskanzler.
im Reichstag England als den ,,selbstsüchtigsten, hartnäckigsten und
erbittertsten Gegner« bezeichnete. Härter und schärfer konnte Eng-
lands Entschlossenheit, den Krieg bis zur endgültigen Ent-
scheidung fortzusetzen, nicht ausgesprochen werben.

. Und mit welcher Erbarmungslosigkeit, Grausamkeit und kalten
Ueberlegung England dieses Ziel zu erreichen strebt, darüber hat
es» uns seitdem in Hunderten von Aussprüchen seiner Staats-
inanner und in unzähligen Mord- und Greueltaten nicht im Zweifel
gelassen« Es hat die Maske des ,,Beschützers der kleinen Nationen,
.der Freiheit und Denioskratie der Welt« fallen gelassen, bewußt und
unbewußt, und uns gesagt: »Du oder ich, für uns beide ist
nicht R a um auf dieser Erde.«

Die Engländer haben in unseren Kolonieii den deutschen Handel
vom Erdboden vertilgt, unsere Landsleute schlimmer behandelt als
die ungeborenen Ver-brechen Und wie dachten sie sich« ein sieg-
reiches Ein-dringen in Deutschland? Die englische Zeitung »En-
gineer« schrieb: -

·,,Ein Mittel gibt es wohl, durch das-wir das Ziel, das wir
uns vorgesetzt haben, erreichen können« Mitleidlos, grausam ist
das Mittel freilich, doch hervorragend einfach. Wir meinen die
wohliiberlegte, organisierte Zerstörung aller Gebäude, dekr- gesamten
maschinellen Ausstattung der deutschen Industrien eine organisierte
Zerstorungz die auch die großen Eisen- imd Staslilwielrke Deutschlands
treffen mußte. Die Besetzung deutschen Bodens müßte benutzt
werden, um alle großeren Industrieanlagen innerhalb des besetzten
Gebietes zu zerstören.« . .

Ist denn ein solcher Vorschlag wirklich ernst zu nehmen? Daran
kann nur- der zweifeln, der nichts weiß von dem Vernichtuugskrieg .
‚gegen den deutschen Handel seit 1914,,voii dein Aushungerungsplan
gegen unsere Frauen und Kinder, von der Ausrottung und Zer-
storung aller deutschen Geschäftshäuser in den Ländern unserer
Feinde» von »der a mtlich en Verbrennung —der deutschen Ge-
schaftsbiicher in den Kolonien. Das ist kein Kampf gegen den
,,Mrlitarisiiiiis«« mehr. ,,Daily Ehronicle« vom 9. Oktober 1916
schrieb: »Die arbeitenden Klassen Deutschlands werden auch
in Zukunft ——«und zwar härter als zuvor -—— zii arbeiten
haben, aber nicht mehr für deutsche Kapitalisten, sondern für
fremde R»e«gierungen.« Und der Bernichtuiig-swille, die
Knockout-Politik, ist nicht zurückgegangen, hat sich verbösert, ge-
steigert.. England hat sich berauscht an diesen Bildern des ver-
blutenden, sterbenden Deutschlands —- 1917 schrieb das in den breiten
Massen gelesene Wochenblatt ,,Iohn Bull«: . «

,,Millionen von Mark müssen noch in Deutschland sein, die nur
daran warten, den Besiegten entrissen zu werden. Wir brauchen
keine Angst zu haben, Deutschland wird zahlen können. Wir wer-
den Deutschland sein Geld abpressen und so selber größer
und fetter w erben. Also los aufs Ziel mit erneuter Kraft!
Gold winkt dem Sieger! Deutschland kann uns zahlen! Zwin-
gen wir es dazu!« _

Englands Erdrosselungspolitik hat in den Gedanken des Wirt-
sclsaftskrieges gegen Deutschland nach dem Kriege seinen zielbe-
trußten Abschluß gefunden. Wir können es nicht laut und oft genug
unserem ganzen Volke einhämmern. England will uns nicht nur
b.esiegen,«es· will uns auch vernichten für, aIIe‘ßufunft, so gründ-
lich, daß wir uns nie mehr aufrichteii können. Tag für
Tag t’ont es uns von drüben herüber. Bei einem Abendessen im
Eonstitutional-Elub in London am 20. November 1917 sagte der
englische Minister Ears on in Bezug auf den Handelskrieg:
»Die Vereinigteii Staaten und wir -—— fuiii von Frankreich, Italien
und den anderen Verbündeten ganz zu schweigen —- habenden
Strickin der Hand, den wir Deutschland um den Hals
legen können, und wir werden es auch tun.« —- In der
Sitzung der Handelsksammer von Manchester sagte im Iuli 1918
..ber Varjitzende Stokeor: »Wir müssen darauf bestehen, daß. den
RingsngHier „bWir-Friedensfchluß Begcingiizigeteiasferlegtix mer-dein
digfli Ziglagekg Fig Jesuskgtckxegskjeixderiöxffe Singt-Mississ-»O-

4——

nsomischer Beziehung so bollständig berkriippelm
Faß sie sich in den nächsten fünfzig Jahren iiichk wieder aufrichten
onnen.« . siz

Heute wird in England eine an Wahnsinn greiizende Hetze
gegen alles betrieben-, was nur irgendwie deutsch fein könnte. Aus-
brüche wilden Hasses sind täglich in den-englischen Blättern zu
lesen. ,,National Review« schreibt— in ihrer Juli-Nummer 1918:
»Der Deutsche ist weder anständig noch menschlich. Er ist ,eine
ab stoßend e B esti e. Es kann keinen Vergleich mit dem Boche
geben, der in mancher Hinsicht den Teufelin den Schatten»stellt!«
Und dieser Haß und Vernichtungswille gehst ijdurch das ganze Volk,
vom höchsten Minister bis zum niedrigstens Arbeiter. . Halten wir
uns vor Augen, welche Friedensbediiigungen die eng-
lische Arbeiterschaft im September 1917 in der Arbeiter-
Zeitung ,,Labour Leader« aufstellte:

· ‚Sie deutsche Flotte ist auszuliefern, —;:—»das deutsche Heer ist
aufzulösen, — Deutschland und die Länder seiner Bundesgenossen
werden völlig ausgeteilt, —- die Kruppscheii Werke und alle ähnlichen
Anlagen werden dem Erdboden gleichgemachch —- die deutschen Kolo-
nien werden unter die Verbandsmächte ausgeteilt, —- die versenkten
»Schiffe müssen mit Gold bezahlt werden, —- der Betrag der Kriegs-
kostenentschädigung muß ungefähr 20 Milliarden Mark betragen;
— der Verband wird zweihundert Jahre lang eine Besetzungsarmee
in Deutschland halten. '

ś Das ist der nackte, brutale Wille, ein ganzes Volk von siebzig
Millionen Menschen politisch und wirtschaftlich einfach umzubringen,
zu kämpfen bis zum ,,Knockout«, dem Gnadenstoß, dem Fangstoß.
England ist der Vater dieses Gedankens und hat allmählich und..
zielbewußt alle Verbüiideten für diese ,,Knoekout-Politik« gewonnen.
Amerika schlägt ebenfalls schon in-« die gleiche Kerbe. Die »New
York Times« schreiben: _ ‚ _ « „-

,,Deutschlands Beteuerung, daß es nicht die Absicht hat, Bel-
gieii zu behalten, hat weder Interesse noch-Wert. Die Alliierten
werden Deutschland aus Belgien vertreiben-« iHierzu sagt der eng-
lische Propaganda-Minister Northclisf e in den ,,Evening
News« vom 16. Iuli 1918:

»Wir sind hocherfreut, eine so klare und laute Stimme aus
Amerika zu-vernehmen. So soll man-sprechen: Deutschland soll
vernichtet werden, im Sinne der »New York Times«. Wir meinen
vernichtet durch blutige und absolut u n he il b a r e Ni e d e r l a g e
auf dem Schlachtfelde, so daß von.. Deutschland nichts
üb r i g bleibt als die Knochen seiner töten Soldaten in Frank-
reich und Belgien. Es gibt keinen anderen Weg.« ·

Angesichts solcher Aeußerungen und solch teuflischen Vermeh-
tungswillens gibt es nur eine einzige Antwort: die Antwort mit
dem deutschen Schwert, mit deutschen Hieben, so wuchtig und scharf,
daß von den Plänen und Absichten Englands kein Fetzen mehr
übrig bleibt. Es heißt, »die Zähne auseinanderbeißen und du rch-
halten! Lieber noch ein halbes Izahr durch·halten, als hundert
Jahre für, England frondenl . _

 

Eumoriftifciies." '
Bei Lemkeszzdie schon drei Jungen und- ein Mädchen haben,

ist ein Fünftes,.ein Junge, angekommen Den Kindern wird
mitgeteilt, daß sie ein Bruderchen bekommen ben und daß es,
weil es das fün te Kind ist-, gleich ein Sparkaxsdenbuch über zehn
Mark von der stadt Berlin bekommt. Sie inber brechen in
ein Jubelgeschrei aus, nur Ru.dsi, derzZehnjährigY bemerkt kop a
schüttelnd: »Wir ,«hailten’s solange ans, und er hat noch nis t

- Ietan und kriegt schon zehn Markt« _.;

* /hrn " ‘—

Se-r Propbet. Es war im August 1914, als ich mit
meinem Freunde Klugmeier über »die Kriegsaussichteii sprach.
Klugmeier ist stets gut unterrichtet, weil er das Gras wa sen
hört. »Wie lange wird der Krieg-«««dauern«?« fragte ichs K g-
meier. ,,Höch.stens biss WeihnachtenJLt ab er zur Antwort. f,,Bis
Weihnachten.?« — ,,Doch, doch, daran-fgkönnen Sie Gift nehmenlsp
Höchstens bis Weihsnachten!« Ich Liperlor Klugmeiev aus den
Augen. Die Kriegslaunen hatten ihn hierhin und dort in ge-
worfen. Vor einigen Tagen erst traf ich wieder mit if m zu-
sammen. ,,Nu«n«, neckte ich, »Sie sind ja ein netter Prixhetl
Bis Weihnachten haben Sie damals gejagt, soll der· rieg
dauern. Usnd turnt”? Klio meier wurde ärgerlich. ,,Ia,·a"ber
Mensch, werden Sie doch nicht gleich ungeduldig-« chiiaubte er
—«in»ich»ans,«-««,warten.zS«ie«doch ab; »wir (haben ' . ni; "-,;gar·ssnicht
WYMUØFLFYZ irae-; . - - « la «··-T-3«« I‘—
 

- » "
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